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Liebe Leserin, lieber Leser!
Schon wieder ein Buch über Na
turstein! Doch ich kann Ihnen 
versichern, dass es sich hier 
wahrlich um ein unerschöpfliches 
Thema handelt. Es gibt immer 
wieder etwas zu berichten von 
„alt“ Hergebrachtem oder    
„neu“ zu Beleuchtendem, über 
neue Methoden, neue Gestal
tungsmöglichkeiten oder Vor
schläge, wie man aus „Altem“ 
 etwas „Neues“ machen oder 
 etwas „Neues“ „alt“ aussehen 
 lassen kann. Und dabei erhebt 

dieses Buch keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit, denn gärtne
rische Fantasie kann man in kein 
Schema zwängen. Wie das Buch 
zu handhaben ist, entnehmen Sie 
bitte dem dafür vorgesehenen 
Part. Nur so viel: Es sind hier ei
ne Menge Gestaltungselemente 
zusammengetragen, die entspre
chend erläutert werden. Von der 
einfachen Verarbeitung des Na
tursteinmaterials bis zu den spe
ziellen Anwendungen für den 
 eigenen Gartenbereich findet ein 
jeder Hinweise und Tipps, Anre

Vorwort

gungen und Ratschläge zur Ge
staltung von Terrassen, Wegen, 
Mauern, Treppen, für Kombina
tionen mit anderen Materialien, 
zu bestimmten Gartensituationen 
und vielleicht auch zur Lösung 
eines noch nicht bewältigten Pro
blems. Zur Anregung dienen die 
vielen Bilder, Zeichnungen und 
Zusammenfassungen – vielleicht 
ändert sich demnächst auch Ihr 
Garten?

Oberhausen, im Frühjahr 2012
Volker Friedrich



10

Der Stein liegt da wie tot, ein Kind hebt ihn auf 

… und sieht einen Teil der Welt.
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Natursteine sind die Gestaltungs
elemente für Gartensituationen, 
Parkanlagen, für Hausverklei
dungen, Innenausbauten und de
korative Elemente schlechthin. 
Sie haben sowohl optischen wie 
auch praktischen Wert und für 
jeden Geschmack findet sich et
was im Natursteinbereich. In den 
verschiedensten Variationen kön
nen Eingangsbereiche, Ein
fahrten, Terrassen, Abgren
zungen, Mauern, Treppenanla
gen, Hausverblendungen, Pergo
len, Teichanlagen, Steingärten 
und entsprechende Kübel, Abde
ckungen sowie bepflanzte Stein
wälle hergestellt werden. Hierbei 
stehen die Auswahl des entspre
chenden Materials, seine Ver
wendung und seine harmonisie
renden Funktionen im Vorder
grund. Eine Abstimmung mit den 
vorhandenen baulichen Gegeben
heiten, den unterschiedlichen 
Höhen, dem Pflanzenbestand 
oder den neu geplanten Ele
menten sollte unbedingt vorge
nommen und mit einbezogen 
werden.
Die Kombinationen mit Beton 
und Holz, mit dem Element Was
ser, welches einen immer hö
heren Stellenwert erlangt, mit 
gezielt ausgewählten Pflanzen 
sowie vielfache andere Verwen
dungsmöglichkeiten geben der 

Gestaltungsvielfalt ungeahnte 
Möglichkeiten. So entstehen un
ter Umständen von Garten und 
Landschaftsarchitekten sowie 
von Landschaftsgärtnern ge
plante, kleine, auf den Hausgar
ten gestalterisch abgestimmte 
Miniaturlandschaften in den ver
schiedensten Themenbereichen 
bis hin zu großzügig gestalteten, 
harmonischen und fantasievollen 
landschaftlichen Lebensbe
reichen.
Ohne Betrachtung der Naturstein
arbeiten in der Vergangenheit 
kann man sich schlecht vorstel
len, warum in unseren heutigen 
Gärten so vielfältige, natürlich 
wirkende kleine Landschaften 
entstehen. Intensiv geplante Na
tursteingärten mit exakt ausge
führten Bearbeitungen und Auf
bauten oder extensiv gestaltete, 
aber dennoch aufwendige Gar
tensituationen zeigen, was die 
Natur in ihren verschiedensten 
Details vorgibt.
Landschaften und Gärten wurden 
von ganzen Völkern über viele 
Tausende von Jahren erschaffen, 
Bautechniken von längst ausge
storbenen Kulturen überliefert 
und Fragmente, die ahnen las
sen, wie aufwendig und präzise 
die Menschen bei der Durchfüh
rung der geplanten bautech
nischen Situationen waren, zei

gen die Grundlagen für die Gar
tengestaltung der Neuzeit.
Und dieser Teil der Welt soll nun 
mit den Bildern, mit Hinweisen, 
Erläuterungen und Tipps viel
leicht die eine oder andere Idee 
in Ihrem großen oder kleinen 
Garten wachsen lassen. Dabei 
sollen die Gartensituationen die 
gestalterischen Ideengeber sein, 
die in den nachfolgenden einzel
nen Themen weiter behandelt 
und mit Beispielen, auch nega
tiven, untersetzt und erläutert 
werden.

Einleitung
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Wenn man davon ausgeht, dass 
die meisten Ideen mit den Augen 
„kopiert“ werden und viele Ideen 
einen möglichen neuen Garten 
ergeben, sollte man sich die 
nachfolgenden Bilder in Ruhe 
anschauen. Es sind ganz normale 
Gärten, Gartensituationen oder 
Ausschnitte daraus, die gezeigt 
und besprochen werden. Sie ha
ben nichts mit den oft „sterilen“ 
Vorzeigegärten gemein.
Am Anfang steht natürlich die 
Historie des Natursteins, ohne 
die es unsere heutigen Gärten 
mit ihren baulichen Bestandtei
len gar nicht geben würde.
Das nachfolgende Kapitel zeigt, 
was in diesem Buch alles enthal
ten ist.

Bild 1 Gartensituationen, wie 
sie eventuell gestaltet werden 
könnten. Kombinationen aus Na
turstein, Wasser, Pflanzen, Holz 
und Beton, geradlinig oder ver
schlungen, anheimelnd oder fu
turistisch, einfach oder aufwen
dig angelegt, werden beschrie
ben. Eine Gartensituation besteht 
aus vielen Einzelheiten, oft klei
nen Details, die mit entspre
chenden Hinweisen und Tipps 
erläutert werden.
Die nachfolgenden Kapitel sind 
nach der Häufigkeit und Wichtig
keit aufgeführt.

Bild 2 So gibt es Pflasterberei
che aus Naturstein für Terrassen, 
Wege, Garageneinfahrten, Grill
plätze und Umrandungen, die in 
variablen Gestaltungen erläutert 
und auch mit einigen negativen 
Beispielen belegt werden.   

Bild 3 Mauern fangen verschie
dene Ebenen im Garten auf, sind 
Einfriedungen für Wohnbereiche, 
manchmal auch als künstlich er
richtete Pflanzkübel integriert 
und werden in Form von Tro
ckenmauern oder als hinterbeto
nierte Natursteinmauern vorge
stellt.
Bild 4 Alternativ zum Naturstein
pflaster zeigen Variationen von 

Handhabung des Buches
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Plattenbelägen die Gestaltungs
möglichkeiten für Terrassen und 
Wege. Darüber hinaus zeigt 
dieses Buch eine Vielzahl von 
Plattenverbänden.

Bild 1 Um die Höhen in einem 
Garten zu überwinden, benötigt 
man Treppen, meist in Verbin
dung mit Natursteinmauern 
und sonstigen Gestaltungsele
menten. Hier stehen verschie

dene Aufbautechniken und mög
lichkeiten im Vordergrund.
Bild 2 Steingärten beleben das 
Bild zwischen Terrasse und Ra
senfläche, zwischen Mauern und 
Teichen und werben mit einer 
entsprechenden Bepflanzung für 
einen attraktiven Naturbereich.

Bild 3 Die Kombination mit Be-
ton kann ebenfalls sehr reizvoll 
sein. Farbliche Abstimmung und 
ansprechende Strukturen geben 
Terrassen und Wegen eine ganz 
spezielle Harmonie.

Bild 4 Holz bietet in Verbindung 
mit Natursteinen eine ausgespro
chene Vielfalt an Möglichkeiten. 
Holzdecks, Stege, Pergolen und 
Zaunelemente liebäugeln mit der 
einerseits oft schroffen Art des 
Natursteins und andererseits mit 

seinen weichen, glatten oder 
auch runden Konturen.
Bild 5 Zu Holz und Naturstein ge
hört häufig auch das Element Was-
ser. Ob als Garten oder Schwimm
teich, als Bachlauf oder Sprudel

stein, das Plätschern des Wassers 
zeigt uns etwas vom natürlichen 
Leben im Garten und die Ansamm
lung von Insekten, Kleintieren 
und Vögeln gibt uns innere Ruhe.
Bild 6 Die richtige Bepflanzung, 
soweit man von richtig sprechen 
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kann, gehört, wie in den Stein
gärten, auch in Mauerfugen, 
Plattenfugen oder auf Mauerkro
nen. Tabellen helfen bei der 
Pflanzenauswahl und zeigen, 
welche Farben, Höhen und Be
sonderheiten die einzelnen Arten 
und Sorten haben.

Bild 7 Ornamente können die 
verschiedensten Aussagen haben. 
Sie können Bilder, Hausnum
mern, Muster, Berufsbezeich
nungen und vieles mehr sein.
Bild 8 Unter dem Begriff andere 
Verwendung verbirgt sich eine 
große Palette der unterschied
lichsten Natursteinnutzungen. 
Von der einfachen Gestaltung mit 
polierten Platten über Vogelträn
ken und Quellsteine bis hin zu 

Grabsteinen gibt es unendlich 
viele Möglichkeiten, Natursteine 
in Szene zu setzen.
Bild 9 Auch die Kunst zieht mitt
lerweile in die Gärten ein. Sei es 
als Säule für ein Kunstwerk, als 
Verbindung von Stein und Metall 
oder als spezielles Kunstwerk – 
der Naturstein gibt dem Garten 
ein persönliches Ambiente.

Bild 10 Wie ein Garten vorher 
ausgesehen hat und was daraus 
am Ende (nachher) werden kann, 
oder wie ein Garten neu entsteht, 
kann dem letzten Teil des Buches 
entnommen werden. Es gibt viele 

Möglichkeiten, um zum Ziel zu 
gelangen, vielleicht findet der ei
ne oder andere aus der Mischung 
all dieser Themen Anregungen, 
um seinen „Wohlfühlbereich“ zu 
finden und zu gestalten.
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Von der Vergangenheit in
die Gegenwart unserer Gärten


